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Privatdozent Dr. rer. nat. Arnold Adam wurde
vom Rektor der TU Clausthal, Professor Dr. Ernst
Schaumann, zum Professor (C3) für Anorganische
Chemie ernannt. Professor Adam, geboren 1956,
legte 1972 die Mittlere Reife ab und begann eine
Ausbildung zum Chemielaboranten bei der Chemi-
schen Fabrik Köln Kalk GmbH, die er 1976 ab-
schloß. Er arbeitete ein Jahr als Chemielaborant und
entschloß sich, das Abitur nachzuholen. Schnelle
Schritte: 1979 - 86 Studium der Chemie an der Uni-
versität zu Köln, 1986 - 1989 Promotion bei Profes-
sor Dr. H.-U. Schuster mit dem Thema "Ternäre Al-
kalimetallverbindungen mit Elementen der 4.

Neben - und 5. Hauptgruppe". 1995 erteilte ihm die
Universität zu Köln die venia legendi für das Fach
Anorganische Chemie mit der Habilitationschrift:
"Beiträge zur Kristallchemie der Carbonate und
Hydrogencarbonate". Von 1995 - 1999 war Profes-
sor Adam sodann Oberassistent (C2) am Institut für
Anorganische Chemie. Im Sommersemester 1998
war er Gast an der Universität von Kalifornien in
Berkeley bei Professor Dr. Alexander Pines. Im
Sommersemester 1999 und Wintersemester
1999/2000 übernahm er die Vertretung des Lehr-
stuhls I für Anorganische und Analytische Chemie
an der Justus-Liebig-Universität Gießen. 
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Professor Dr.-Ing. Bruno Prinz wurde vom
Rektor der TU Clausthal, Professor Dr. Ernst

Schaumann, zum Honorarprofessor ernannt.
Professor Prinz hält seit 1990 als Lehrbeauf-

tragter Vorlesungen für
„Spezielle Gebiete des
Gießereiwesens“ mit
Schwerpunkt Metallurgie
und Gießereitechnik der
Nichteisenmetalle. 

Geboren 1939 in Düssel-
dorf, erlernte Bruno Prinz
den Beruf des Formers bei
der Eisengießerei Gustav
Pleissner in Elze/Hannover.
Nach dem Umzug der Fa-
milie nach Köln setzte er die
Ausbildung bei der Firma
Klöckner-Humboldt-Deutz
in Köln fort. Von 1964 -
1969 studierte Prinz Gieße-
reiwesen an der TU Claus-
thal und wurde 1973 mit ei-
ner Arbeit über “die
Erstarrungskinetik ternärer
Legierungen”  bei Professor
Dr. Eberhard Schürmann
promoviert. Professor Prinz
war lange Jahre, von 1974
bis 1996, bei der Metallge-
sellschaft AG in Frankfurt
am Main tätig, zunächst als

wissenschaftlicher Mitarbeiter, Prokurist, Abtei-
lungsleiter und zuletzt als Mitglied der Laborlei-
tung und Geschäftsführer des Metall-Laboratori-
ums. Eine abwechslungsreiche, fordernde
Tätigkeit, denn sie bot Raum für konzeptionelle
Entwicklungsprojekte und verlangte kurzfristige
technische Problemlösung an Ort und Stelle. Sei-
ne Arbeitsgebiete sind die Metallurgie und
Gießereitechnik, die Umformtechnik und Ferti-
gungstechnik, die Anlagenplanung und als
Werkstoffe die Eisen- und Aluminium-
Gußwerkstoffe, Leichtmetall- und Schwerme-
talllegierungen. Seine wissenschaftlichen Ergeb-
nisse legte er in über achtzig Beiträgen für
Fachzeitschriften nieder. Seit 1990 nahm er ne-
benberuflich an der TU Clausthal einen Lehrauf-
trag für “Spezielle Gebiete des Gießereiwesens”
mit Schwerpunkt Metallurgie und Gießereitech-
nik der Nichteisenmetalle wahr.  1996 verließ er
die Metallgesellschaft AG und folgte dem Ruf
auf die Professur für Metallurgie und Gießerei-
technik an der Fachhochschule Gießen-Fried-
berg. Neben wissenschaftlicher und praktischer
Ingenieurstätigkeit widmete sich Professor Prinz
der Ausgestaltung der Lehre in seinem Fachge-
biet. Als Prodekan des Fachbereichs “Maschi-
nenbau, Mechatronik und Materialtechnologie”
der FH Gießen-Friedberg war Professor Prinz an
der Entwicklung des neuen, modular strukturier-
ten Studiengangs „Materialtechnologie“ betei-
ligt. 

Honorarprofessur der TU Clausthal 
an Prof. Dr.-Ing. Bruno Prinz
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